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Die Hamburger Hochbahn erweitert den Busbetriebshof Harburg II um 20 DC-Lader der
neusten Siemens-Generation »Sicharge UC« mit je 150 kW Nennleistung für ihre E-
Busse (Bild: Hamburger Hochbahn AG).

Siemens hat zwei Auftra?ge aus Hamburg und Saarlouis zum Aufbau der
Ladeinfrastruktur fu?r Elektrobusse erhalten. Sie umfassen Planung, Ausru?stung und
Integration der Lade- bzw. Trafostationen ins Mittelspannungsnetz. Hinzu kommen
mehrja?hrige Wartungsvertra?ge.

Folgeauftrag von der Hamburger Hochbahn

Bereits 2021 bis 2023 hat Siemens für die Hamburger Hochbahn drei Carports auf dem
Busbetriebshof Alsterdorf mit insgesamt 141 Ladepunkten vom Typ »Sicharge UC«

https://www.mobility.siemens.com/global/de.html


sowie Mittel- und Niederspannungstechnik ausgestattet. Hierzu geho?rt z.B. die
Niederspannungsschaltanlage »Sivacon S8«. Hinzu kommt die Umsetzung eines
energieeffizienten Lu?ftungskonzeptes mit getrennter Fu?hrung der kalten und warmen
Luftmengen, das zur Energieeinsparung bei den Ladevorga?ngen beitra?gt. Im Ma?rz
2023 erhielt Siemens nun von der Hamburger Hochbahn AG den Auftrag, den
Busbetriebshof Harburg II fu?r das DC-Laden seiner wachsenden E-Busflotte
auszuru?sten. Dazu werden auf fu?nf Fahrspuren insgesamt 20 Ladepunkte der
neusten Generation »Sicharge UC« mit je 150 kW Nennleistung installiert. Die
Aufstellung erfolgt im Außenbereich in Verbindung mit einem Traversensystem, das die
Busspuren mit der u?blichen CCS-Steckertechnik u?berspannt. Hinzu kommen
Lieferung, Aufbau und Inbetriebnahme einer Trafostation zur Integration in das
Mittelspannungsnetz sowie die notwendige Kommunikationstechnik zur Einbindung in
das Lade- und Betriebshofmanagementsystem der Hamburger Hochbahn. Ein
Wartungs- und Servicevertrag u?ber fu?nf Jahre stellt die geforderte Verfu?gbarkeit der
Ladeinfrastruktur sicher. Der Auf- und Umbau des Betriebshofes wird wa?hrend des
laufenden Depotbetriebs stattfinden. Die Inbetriebnahme ist fu?r Anfang 2024
vorgesehen. Siemens arbeitet zudem mit der Hamburger Hochbahn zusammen, um
erweiterte Anforderungen fu?r ein optimales Netz- und Ladeinfrastrukturmanagement
fu?r die Depots umzusetzen. Dabei gibt es bereits U?berlegungen, langfristig
bidirektionale Stromflu?sse zu ermo?glichen. Aktuell verfu?gt die Hamburger Hochbahn
AG bereits u?ber mehr als 250 Batteriebusse, darunter auch Gelenkbusse mit einer
La?nge von 18 m, Platz fu?r mehr als 130 Fahrga?ste und mit einer Mindestreichweite
von rund 250 km ohne Ladestopp.

Neuprojekt in Saarlouis

In Saarlouis im Westen Deutschlands wird Siemens fu?r die Kreisverkehrsbetriebe
Saarlouis (KVS GmbH) den Einstieg in den Elektrobusbetrieb ermo?glichen. Dazu
erfolgt ein schrittweiser Umbau des Busbetriebshofs der KVS. In einer ersten Stufe
errichtet Siemens die Ladeinfrastruktur fu?r 20 Fahrzeuge. Hierzu werden 20
Ladepunkte »Sicharge UC« der neusten Generation mit je 150 kW Nennleistung und 20
Dispenser installiert. Hinzu kommt die Anbindung an die Stromnetzinfrastruktur u?ber
eine 12-kV-Netzu?bergabestation, die 12-kV- Mittelspannungsverteilung, Trafostationen
und die Niederspannungsverteilung. Siemens ist fu?r die Lieferung, Montage inklusive
Tiefbauarbeiten und die Inbetriebsetzung verantwortlich. Hinzu kommt ein
Wartungsvertrag u?ber fu?nf Jahre. Die erste Umbauphase soll bis zum Fru?hjahr 2024
abgeschlossen sein und wird Potenzial zu einer Erweiterung auf 70 Busse in einem
na?chsten Schritt bieten. Das Bedienungsgebiet der KVS umfasst den Landkreis
Saarlouis, einen Verkehrsraum mit rund 200.000 Einwohnern. Weitere Linien fu?hren in
benachbarte Sta?dte und Landkreise, teils grenzu?berschreitend nach Frankreich.
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